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Wenn die Kulturbehörde die Shortlist des Buchhandlungspreises
verkündet, blickt man auch dorthin, wo das gedruckte Wort gegen die
Vereinzelung kämpft. Ein Nachruf, eine Verbeugung und ein Blick aus dem
Süden.

Es gibt Orte in einer Metropole, die sich dem hastenden Takt des Alltags entziehen.
Sie duften noch nach Druckerschwärze, altem Papier und einer ganz besonderen
Sorte Geduld. Wenn die Stadt Hamburg stets im Sommer die Shortlist für ihren
Buchhandlungspreis bekannt gibt, ist das weit mehr als eine administrative Notiz
aus dem Haus an den Hohe Bleichen. Es ist ein Befund über den Zustand unserer
urbanen Kultur: Wer liest wo, wer hält die Stellung, während um die Ecken herum
die Kettenläden und digitalen Algorithmen das Feld übernehmen?

Besonders für uns hier im Hamburger Süden schlägt dieses literarische Herz in
einem ganz eigenen Takt. Es ist kein Zufall, dass die Wilhelmsburger Buchhandlung
Lüdemann – im Vorjahr selbst preisgekrönt – diesmal als Teil der unabhängigen Jury
mit am Tisch saß und mit wahrem Blick über die Elbe wog, welche Orte das geistige
Gewebe dieser Stadt zusammenhalten. Und wenn man den Blick weiter nach Süden
richtet, hin zum südwestlichen Neugraben, füllt sich diese Shortlist mit tiefem
Leben: Der Buchladen von Bettina Meyer ist nominiert. Ein Ort, an dem Literatur
nicht verkauft, sondern gelebt wird – getragen von einer Inhaberin, deren Schmerz
über den erst kürzlich verstorbenen Ehemann noch schwer auf dem Laden lastet,
und die dennoch den Mut hat, diesen Raum der Kultur offenzuhalten.

Sieben inhabergeführte Buchhandlungen stehen in diesem Jahr auf der engsten
Auswahlliste, sie spannen den Bogen von der Neustadt bis in die Außenbezirke.
Kultursenator Brosda betont wohl auch mit Seitenhieb auf den
Bundeskulturbeauftragten Weimer: „Das Engagement für eine vielfältige
Literaturlandschaft und einen freien und offenen Diskurs verdient besondere
Anerkennung.“

Die nominierten Buchhandlungen:

Buchhandlung Blattgold (Neustadt)

Buchhandlung Lutz Heimhalt (Fuhlsbüttel)

Bücherfuchs (Wedel)
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Bücherstube Stolterfoht (Eimsbüttel)

Der Buchladen Bettina Meyer (Neugraben)

Frau Büchert (Eimsbüttel)

Buchhandlung im Schanzenviertel (Schanzenviertel)

Und Literatur kennt neben der Feier des Augenblicks immer auch die Melancholie
des Abschieds. Kaum war die Nominierungsliste fixiert, erreichte die Literaturszene
zudem die Nachricht vom Tod Frank Bartlings, der die Bücherstube Stolterfoht in
Eimsbüttel seit 1997 mit Leib und Seele prägte. Sein Name auf der Liste ist nun
ebenso eine schmerzliche Zäsur und eine späte, tief empfundene Verbeugung vor
einem Lebenswerk. Ein Buchhändler dieses Schlags ist ein Seelsorger des Geistes.

Wenn am 5. September beim Ausklang der Langen Nacht der Literatur im
Literaturhaus die drei Siegerinnen und Sieger gekürt werden, wird dieser Schatten
spürbar sein. Und dennoch liegt in der Shortlist ein tröstliches Versprechen. Ob in
Neugraben, in Wilhelmsburg oder in den anderen nominierten Refugien: Hier wird
der öffentliche Raum verteidigt als ein Ort der Begegnung, der Kontemplation und
des freien Wortes. Hamburg zeigt sich einmal mehr als eine Stadt, die weiß, dass
das Buch der wertvollste Kompass für unsere gemeinsame Zukunft ist.
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Mit einer Spende hilfst du uns, weiterhin unabhängig über die Kulturszene zu
berichten.
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